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(54) MODULARES TRAGPROFIL FÜR PLATTENELEMENTE

(57) Vorgeschlagen wird ein modulares Tragprofil
(100) für ein Plattenelement (18), wobei das modulare
Tragprofil (100) ein Basismodul (10) und ein lösbares
Klappmodul (12) aufweist und das Basismodul (10) min-

destens eine Kammer (A, B) zum Einführen von Siche-
rungselementen (30, 32) und/oder Haltern (20, 22, 24)
aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein modulares Tragprofil.

Stand der Technik

[0002] Bekannt sind verschiedene Beleuchtungsmög-
lichkeiten von Vorrichtungen wie Handläufen, Geländer-
elementen, Vordächern o.dgl. im Innen- oder Außenbe-
reich von Gebäuden. Insbesondere für französische Bal-
kone stellt die Beleuchtung eine Herausforderung dar.
Flächenelemente aus Glas, Lochblech oder Stahlgitter,
die für französische Balkone Verwendung finden, sind
bekannt.
[0003] Aus der DE 20 2017 104 559 U1 ist ein mecha-
nisch gesichertes Frontprofil für einen französischen Bal-
kon bekannt. Der französische Balkon weist zweiteilige
Profilschienen mit einem Halteprofil und einem Frontpro-
fil auf, die jeweils innenliegende Schenkel mit randseiti-
gen Vorrichtungen aufweisen, um eine Verbindung der
Profilteile zu ermöglichen. Anstelle der Schraubenver-
bindung werden das Halteprofil mit dem Frontprofil form-
schlüssig zur Profilschiene verbunden. Innenseitig am
Halteprofil sowie am Frontprofil sind in Längsrichtung
verlaufende Falze ausgeformt. Deren außenliegende
Ränder sind umgelegt und bilden Längsrillen, sodass das
Ende einer Längsrille in die zugehörige gegenüber an-
geordnete Längsrille eingefügt werden kann. Nur die Hal-
teprofile werden fallsicher durch Verschrauben am Fens-
terrahmen montiert, wobei am unteren Abschluss des
Halteprofils ein deckelartiges Abschlusselement ange-
ordnet werden kann, das ein Abrutschen des Frontprofils
und der Geländerscheibe verhindert. Die Frontprofile
weisen einen F-förmigen Querschnitt auf, der sich aus
den äußeren Seiten des Frontprofils, die rechtwinklig zu
einander stehen, und dem innenliegenden Schenkel er-
gibt. Das Frontprofil umfasst so das Halteprofil in der Brei-
te und Tiefe.
[0004] Beleuchtungen sind insbesondere aus dem Be-
reich der Geländerelemente bekannt. Bei diesen weisen
üblicherweise die Handläufe eine Beleuchtungseinrich-
tung auf.
[0005] Aus der DE 103 53 523 A1 ist ein Geländere-
lement mit Beleuchtung in Form eines Handlaufs be-
kannt. Nach der dortigen Aufgabenstellung soll ein Ge-
länder bzw. ein Handlauf geschaffen werden, mit dem
eine verbesserte Sicherheit seitens der Nutzung auch in
der Dunkelheit gegeben ist. Es wird ein Geländerelement
vorgeschlagen, das einen Hohlraum im Inneren und im
Bereich des Hohlraums mindestens eine Aussparung
aufweist. Im Hohlraum ist ein Leuchtmittel, insbesondere
eine lichtemittierende Diode (LED) angeordnet, mit wel-
chem der Hohlraum beleuchtbar ist. Durch die vorgese-
hende Aussparung tritt vom Leuchtmittel emittierende
Strahlung auch in die Umgebung des Geländerelements
aus.
[0006] Nachteilig an den bekannten Beleuchtungs-
möglichkeiten ist, dass sowohl die Montage oder aber

eine Reparatur oder ein Austausch des Leuchtmittels nur
erschwert möglich ist, insbesondere bei Ausführungen,
die eine Vorrichtung wie ein Glaselement aufweisen. In
diesem Fall ist ein solcher Austausch in einer gemeinsa-
men Halterung nicht möglich.
[0007] Aufgabe der Erfindung ist es daher, eine vari-
able Haltekonstruktion für ein Plattenelement zur Verfü-
gung zu stellen, die in der Horizontalen und in der Verti-
kalen eine hohe Sicherheit für eingespannte Plattenele-
mente bietet. Des Weiteren ist es eine Aufgabe der Er-
findung, eine Beleuchtungsmöglichkeit zur Verfügung zu
stellen, die eine zuverlässige Halterung sowie einen ein-
fachen Austausch des Leuchtmittels ohne den Ausbau
des Plattenelements, insbesondere eines Glaselements,
ermöglicht.

Offenbarung der Erfindung

[0008] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch ein
modulares Tragprofil gemäß des Hauptanspruchs ge-
löst. Vorteilhafte Ausführungen, Einzelheiten und Merk-
male der Erfindung ergeben sich aus den Unteransprü-
chen sowie aus der nachfolgenden Beschreibung der er-
findungsgemäßen Ausführungsbeispiele in Verbindung
mit den zeichnerischen Darstellungen zur erfindungsge-
mäßen Lösung.
[0009] Es wird ein modulares Tragprofil für ein Platten-
element, wobei das modulare Tragprofil ein Basismodul
und ein lösbares Klappmodul aufweist und das Basismo-
dul mindestens eine Kammer zum Einführen von Siche-
rungselementen und/oder Haltern aufweist, offenbart.
[0010] Französische Balkone sind Geländer, die an
der Außenseite eines meist bodenfreien Fensters oder
einer Türöffnung angebracht werden. Sie haben übli-
cherweise keine Nutzfläche und ragen gering über die
Fassade eines Gebäudes hinaus. Befestigt wird ein fran-
zösischer Balkon entweder seitlich am Mauerwerk oder
auf dem Blendrahmen der Fensteröffnung bzw. Türöff-
nung. Die Haltekonstruktionen werden vorwiegend aus
Edelstahl oder Aluminium gefertigt. Als Flächenelement
kommt häufig ein bruchfestes Verbundsicherheitsglas
zum Einsatz. Die französischen Balkone kommen als ar-
chitektonisches Element immer dann zum Einsatz, wenn
der Bauherr für mehr Lichteinfall zwar ein bodentiefes
Fenster einsetzen, aber keinen Vorbau anbringen möch-
te.
[0011] Zur Halterung eines anzuordnenden Plattene-
lements, insbesondere eines Glaselements, mit oder oh-
ne Beleuchtung des Glaselements wird ein modulares
Tragprofil, insbesondere für einen französischen Balkon,
eingesetzt. Die Anwendung kann auch für Werbeanla-
gen, Aufzugsysteme, Fassaden, Pylonen, Geländer-
pfosten o.dgl. erfolgen.
[0012] Das modulare Trag- bzw. Klemmprofil weist
Montagesicherungen auf, damit anzuordnende Einbau-
elemente wie Halter o.dgl. vor der Montage nicht herun-
terfallen. Die anzuordnenden Halter können mit oder oh-
ne Verschraubung, die zur Sicherung erfolgen kann, an-
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geordnet werden. Die Halter können geführt oder nicht
geführt sein. Die Halter können insbesondere Glaskon-
solen sein, die zur Montage, Halterung und Sicherung
der einzusetzenden Glaselemente des französischen
Balkons dienen. Des Weiteren haben die Halter bzw.
Glaskonsolen die Funktion, die Last in Profilkammern
des modularen Tragprofils einzuleiten. Die Halter können
am modularen Tragprofil unten und/oder oben angeord-
net werden. Bei mehreren Einbauebenen übereinander
kommen Abstandshalter zum Einsatz. Die Glaskonsolen
können nach dem Einsetzen lagegesichert befestigt wer-
den.
[0013] Die Halter bzw. Glaskonsolen können für die
Montage der Glasplatten für mehrere Elemente ausge-
bildet sein und weisen einen definierten Abstand der Ele-
mente untereinander auf.
[0014] In den innerhalb des modularen Tragprofils
ausgebildeten Kammern können beispielsweise Ein-
schieblinge für eine beliebige Verlängerung des Trag-
profils angeordnet werden. Sie können in einer Kammer
A oder in einer Kammer B zur Befestigung am Baukörper
angeordnet werden.
[0015] Einsetzbare Sicherungselemente wie insbe-
sondere Klemmkeile sichern das Aufgehen vom Basis-
modul und dem lösbaren Klappmodul, die durch eine
Clips- bzw. Einrastverbindung miteinander verbunden
sind. Die Sicherungselemente können auch gleichzeitig
die Funktion als Abschlussdeckel übernehmen. Die Si-
cherungselemente können beispielsweise ein eine Kam-
mer B und eine Kammer C eingreifen.
[0016] Das modulare Tragprofil kann optional eine
Leuchtenhalterung aufweisen, die als modulare Leucht-
mittel- bzw. LED-Montageleiste oder -schiene ausgebil-
det ist. Diese Leuchtenhalterung bzw. LED-Montageleis-
te ist für die Anwendung im Vertikal- und Horizontalbe-
reich geeignet. Die Leuchtenhalterung kann insbeson-
dere für einen französischen Balkon an einem Baukörper
o.dgl. verwendet werden. Dabei kann die Leuchtenhal-
terung in ein Basismodul eingestellt oder eingesetzt bzw.
eingeschoben werden. Das zu beleuchtende Element
kann beispielsweise eine Glasplatte, ein Fenster, ein
Kunststoffelement, ein Dekorelement o.dgl. sein.
[0017] Das modulare Tragprofil mit dem Basismodul
weist die öffenbare Abdeckvorrichtung, insbesondere
das reversibel vom Basismodul anbring- und abnehm-
bare bzw. lösbare Klappmodul, das als Anschluss-Clips-
Profil ausgebildet sein kann, auf. Zum Austausch des
Leuchtmittels wird lediglich das Klappmodul ausgehängt,
so dass die Leuchtenhalterung entnommen werden kann
und darin die neuen Leuchtmittel eingesetzt werden kön-
nen. Das Klappmodul kann, wenn die Leuchtenhalterung
für die Leuchtmittel, insbesondere für LEDs, wieder ein-
geschoben ist, wieder zum Verschließen eingeclipst wer-
den.
[0018] Das modulare Tragprofil mit dem Basismodul
und dem lösbaren Klappmodul wird an einem Baukörper
oder einem Möbelstück, je nach gewünschter Funktion,
angeordnet. Innerhalb des Basismoduls wird an dem

Leuchtmittel-Tragelement bzw. der Leuchtenhalterung
das Leuchtmittel, insbesondere das LED-Leuchtmittel,
angeordnet. Die Leuchtenhalterung kann verschieden-
artig ausgebildet sein. Sie kann beispielsweise Nasen,
Klemmen oder Vorsprünge zur Halterung des Leuchtmit-
tels aufweisen. Das Leuchtmittel kann auch einerseits
an der Leuchtenhalterung und andererseits an einem
Vorsprung des modularen Klemm-, Rahmen- oder Trag-
profils in seiner Lage gehalten sein. Die Leuchtenhalte-
rung ist vor dem Einbringen vorab mit Leuchtmitteln be-
stückbar. Die Leuchtmittel in der Leuchtenhalterung kön-
nen umlaufend oder abschnittsweise in den jeweiligen
Rahmen- oder Tragprofilen angeordnet werden. Die
Rahmenausbildungen können so vorkonfektioniert mit
den entsprechenden Leuchtmitteln ausgebildet werden.
Ein LED-Band kann auf der Leuchtenhalterung aufge-
klebt oder eingeclipst werden.
[0019] Zur Abstützung von zu beleuchtenden Elemen-
ten, insbesondere von Glaselementen, können im mo-
dularen Rahmen- bzw. Tragprofil insbesondere Eigen-
lastwinkel angeordnet sein. Diese verhindern, dass bei-
spielsweise bei einem vertikal ausgebildeten, stehenden
Bauteil wie einem Ganzglasgeländer oder einem franzö-
sischen Balkon, die Glasscheibe mit dem Leuchtmittel in
Berührung kommt. Die Glasscheibe wird durch den Ein-
satz des Eigenlastwinkels gehalten und gesichert.
[0020] Einzelne derart ausgebildete modulare Trag-
profile können bei langen Anlagen miteinander verbun-
den werden, so dass auch längere Konstruktionen aus-
gebildet werden können. Dabei können Einschub-Ver-
bindungselemente bzw. Einschieblinge eingesetzt wer-
den und beispielsweise eine Zusatzsicherung durch Ver-
bindungselemente wie Madenschrauben erfolgen.
[0021] Sollen modulare Tragprofile, insbesondere im
Außenbereich von Gebäuden, entwässert werden, kann
das Basismodul so ausgebildet sein, dass an einer un-
teren Auflagefläche unterhalb der eingespannten Glas-
scheibe eine einem Entwässerungskanal vergleichbare
Ausbildung im Basismodul ausgebildet ist. Dort kann das
ggf. von außen einfließende Wasser abgeleitet werden,
so dass es mit dem Beleuchtungskörper nicht in Berüh-
rung kommt.
[0022] Die erfindungsgemäße Leuchtenhalterung des
modularen Tragprofils hat dabei den Vorteil, dass die Be-
leuchtung eines über die Breiten, sowohl oben, unten
oder umlaufend, gelagerten Einsatzelements mit Lastab-
tragung ohne Beeinträchtigung der Ausleuchtung von
unten durch eine punktuelle Abstützung gegeben ist. So
wird eine punktuelle Eigenlastabtragung, beispielsweise
in den unteren Eckbereichen eines platten- bzw. schei-
benförmigen Körpers, erzielt.
[0023] Die erfindungsgemäße Leuchtenhalterung im
modularen Tragprofil hat weiterhin den Vorteil, dass je-
derzeit das Leuchtmittel ohne den Ausbau des zu be-
leuchtenden Elements durch Entfernen des lösbaren
Klappmoduls und Herausziehen der Leuchtenhalterung
bzw. des LED-Tragelements ein- oder ausgebaut wer-
den kann.
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[0024] Die Verwendung des modularen Trag- bzw.
Klemmprofils mit oder ohne Beleuchtung in der Vertika-
len insbesondere für französische Balkone kann mit und
ohne Glasüberstand erfolgen. Des Weiteren eignet sich
die Verwendung des modularen Tragprofils für Werbe-
anlagen, Wand- oder Aufzugsverkleidungen. Des Wei-
teren eignet sich die Verwendung einseitig als Handlauf
und zweiseitig als Stapelelement oder als Basismodul,
für Trennwände o.dgl.
[0025] Weitere Vorteile und vorteilhafte Ausgestaltun-
gen der Erfindung sind der nachfolgenden Figurenbe-
schreibung, den Zeichnungen und den Ansprüchen ent-
nehmbar.
[0026] Nachfolgend wird ein Ausführungsbeispiel der
erfindungsgemäßen Lösung anhand der beigefügten
schematischen Zeichnungen näher erläutert. Es zeigt:

Fig. 1 zeigt ein modulares Tragprofil im Horizontal-
schnitt,

Fig. 2 zeigt den Einbau von Halter,
Fig. 3a zeigt einen oberen Halter von schräg oben,
Fig. 3b zeigt den oberen Halter von der Seite,
Fig. 4a zeigt einen unteren Halter schräg von oben,
Fig. 4b zeigt den unteren Halter von der Seite,
Fig. 5a stellt eine Montagekonsole schräg von oben

dar,
Fig. 5b stellt die Montagekonsole von der Seite dar,
Fig. 6 stellt einen Eckbereich eines modularen

Tragprofils schräg von oben dar,
Fig. 7 stellt den Ausschnittsbereich B schräg von

oben dar,
Fig. 8a stellt das modulare Tragprofil in einer Schrä-

gansicht dar,
Fig. 8b stellt einen Ausschnittsbereich C schräg von

oben dar,
Fig. 9a zeigt ein Sicherungselement in einer Drauf-

sicht,
Fig. 9b zeigt das Sicherungselement schräg von

oben,
Fig. 10a stellt ein weiteres Sicherungselement in ei-

ner Draufsicht dar,
Fig. 10b stellt das weitere Sicherungselement in einer

Schrägansicht schräg von oben dar,
Fig. 11a zeigt ein unteres Sicherungselement in einer

Draufsicht,
Fig. 11b stellt das untere Sicherungselement in einer

Schrägansicht schräg von oben dar,
Fig. 12a zeigt einen Einschiebling in einer Schnittan-

sicht,
Fig. 12b zeigt den Einschiebling in einer Schrägan-

sicht schräg von oben,
Fig. 13a zeigt einen oberen Abschlussdeckel in einer

Draufsicht,
Fig. 13b zeigt den oberen Abschlussdeckel schräg

von oben,
Fig. 14a stellt einen anderen Abschlussdeckel in ei-

ner Draufsicht dar,
Fig. 14b stellt den Abschlussdeckel schräg von oben

dar,
Fig. 15a zeigt einen unteren Abschlussdeckel in einer

Draufsicht,
Fig. 15b zeigt den unteren Abschlussdeckel in einer

Schrägansicht,
Fig. 16 stellt den unteren Bereich des modularen

Tragprofils in einer Vertikalstellung dar,
Fig. 17 stellt den oberen Bereich des modularen

Tragprofils in der Vertikalstellung dar und
Fig. 18 zeigt den oberen Bereich des modularen

Tragprofils mit einem Glasdurchlass in einer
Untersicht.

[0027] In Fig. 1 ist ein ein modulares Tragprofil 100 mit
einem Basismodul 10 und einem lösbaren Klappmodul
12 mit einer Leuchtenhalterung 14 dargestellt. Es sind
verschiedene Kammern A, B und C ausgebildet. Am Ba-
sismodul 10 und am lösbaren Klappmodul 12 sind jeweils
Druckelemente 16 angeordnet. Zwischen dem Basismo-
dul 10 und dem Klappmodul 12 ist ein Plattenelement 18
angeordnet. Das Plattenelement 18 ist zwischen den
Druckelementen 16 eingespannt angeordnet.
[0028] Die Leuchtenhalterung 14 ist im Basismodul 10
eingeclipst. Dazu ist an der Leuchtenhalterung 14 eine
Nase und am Basismodul 10 eine ensprechende Auf-
nahme ausgebildet. Diese Ausbildung ist auch umge-
kehrt möglich, so dass an der Leuchtenhalterung 14 eine
Aufnahme und am Basismodul 10 eine Nase ausgebildet
ist. Somit kann die Leuchtenhalterung 14 in das Basis-
modul 10 eingerastet werden. Die Leuchtenhalterung 14
ist als modulare Leuchtmittel- bzw. LE-D-Montageleiste
oder -schiene ausgebildet. Die Leuchtenhalterung 14
bzw. LED-Montageleiste ist für die Anwendung im Ver-
tikal- und Horizontalbereich geeignet. Die Leuchtenhal-
terung 14 kann insbesondere für einen französischen
Balkon an einem Baukörper o.dgl. verwendet werden.
Dabei kann die Leuchtenhalterung 14 in das Basismodul
10 eingestellt oder eingesetzt bzw. eingeschoben wer-
den. Das zu beleuchtende Element kann das Plattene-
lement 18, beispielsweise eine Glasplatte, ein Fenster,
ein Kunststoffelement, ein Dekorelement o.dgl. sein.
[0029] Die Leuchtenhalterung 14 kann also ein- und
ausgeclipst werden, wenn das Klappmodul 12 entfernt
vom Basismodul 10 ist. Die Leuchtenhalterung 14 kann
jedoch auch stirnseitig ein- und ausgeschoben werden,
ohne dass das Klappmodul 12 entfernt werden muss.
[0030] In Fig. 2 ist das Basismodul 10 mit oberen Hal-
tern 20 und unteren Haltern 22 dargestellt. Der obere
Halter 20 wird in Richtung des Pfeils in die Kammer B
eingeschoben. Der untere Halter 22 wird in Richtung des
Pfeils in die Kammer B eingeschoben und zusätzlich mit
einem Feststellelement, insbesondere mit einer Maden-
schraube gesichert.
[0031] Die Halter 20, 22 haben die Funktion von Mon-
tagesicherungen, damit anzuordnende Einbauelemente
wie das Plattenelement 18 vor der Montage nicht herun-
terfallen. Die anzuordnenden Halter 20, 22 können mit
oder ohne Verschraubung, die zur Sicherung erfolgen
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kann, angeordnet werden. Die Halter 20, 22 können ge-
führt oder nicht geführt sein. Die Halter 20, 22 können
insbesondere Glaskonsolen 20, 22 sein, die zur Monta-
ge, Halterung und Sicherung der einzusetzenden Glas-
elemente 18 insbesondere eines französischen Balkons
dienen. Des Weiteren haben die Halter 20, 22 bzw. Glas-
konsolen die Funktion, die Last in Profilkammern des mo-
dularen Tragprofils 100 einzuleiten. Die Halter 20,22 kön-
nen am modularen Tragprofil 100 unten und/oder oben
angeordnet werden.
[0032] Fig. 3a zeigt den oberen Halter 20 im Detail.
[0033] Fig. 3b zeigt den oberen Halter 20 im Detail.
[0034] Fig. 4a zeigt den unteren Halter 22 im Detail.
[0035] Fig. 4b zeigt den unteren Halter 22 im Detail.
[0036] Fig. 5a stellt einen Halter 24 in Form einer Mon-
tagekonsole 24 dar. Der Halter bzw. die Montagekonsole
24 ist eine Sonderkonsole und wird beispielsweise dann
eingesetzt, wenn mehrere Scheiben übereinander ge-
stapelt werden sollen. Daher weist die Montagekonsole
24 eine T-förmige Aufnahmeeinrichtung 26 auf.
[0037] Fig. 5b stellt den Halter 24 bzw. die Montage-
konsole 24 mit der Aufnahmeeinrichtung 26 dar.
[0038] Fig. 6 zeigt ein modulares Tragprofil 100 und
den markierten Ausschnittsbereich B.
[0039] Fig. 7 stellt den Ausschnittsbereich B dar. Der
obere Halter 20 ist in den Bereich B eingeschoben. Dar-
über wird ein Kantenschutzprofil 28 angeordnet. Das
Kantenschutzprofil 28 wird lose auf das Plattenelement
bzw. auf den oberen Halter 20 aufgelegt und mit dem
lösbaren Klappmodul 12 gesichert.
[0040] In Fig. 8 ist das module Tragprofil 100 darge-
stellt. Der untere Halter 22 ist durch ein unteres Siche-
rungselement 30 gesichert. Das untere Sicherungsele-
ment 30 ist als Klemmkeil ausgebildet. Es ist ein Aus-
schnittsbereich E markiert.
[0041] Fig. 8b stellt den Ausschnittsbereich E im Detail
dar. Es ist ein oberes Sicherungselement 32 angeordnet.
In dem Bereich, in dem die Sicherungselemente 32 bzw.
Klemmkeile und/oder Glastrageprofile eingesetzt wer-
den, wird das Glastrageprofil 34, das Teil des Basismo-
duls (10) ist, ausgefräst. Dabei entsteht eine Nut 36. Bei
einem französischen Balkon erfolgt dies oben und unten.
Das obere Sicherungselement 22 wird nach dem Glas-
trageprofil 34, das am Basismodul 10 ausgebildet ist, am
Basismodul 10 und nach dem Kantenschutzprofil 28
montiert.
[0042] Der französische Balkon ist so gestaltet, dass
das Plattenelement 18 auch auskragen kann. Dazu wer-
den die oberen Bauteile, also das Basismodul 10, Gum-
mis und eine Abdeckkappe, verändert. Außerdem kann
auf das obere Sicherungselement 32 verzichtet werden.
[0043] Fig. 9a stellt das obere Sicherungselement 32,
also den Klemmkeil dar.
[0044] Fig. 9b zeigt das obere Sicherungselement 32,
wobei der erste Abschnitt 38 in Kammer A, der zweite
Abschnitt 40 in Kammer B und der dritte Abschnitt in
Kammer C eingeführt werden.
[0045] Fig. 10a zeigt das obere Sicherungselement 32

mit einem Glasdurchgang.
[0046] Fig. 10b zeigt den Glasdurchgang 44 am obe-
ren Sicherungselement 32’, das eine Ausnehmung 44
bzw. einen Glasdurchgang aufweist.
[0047] Fig. 11a stellt das untere Sicherungselement
30 dar.
[0048] Fig. 11b zeigt das untere Sicherungselement
30 mit de ersten Abschnitt 46, der in dem Bereich A, dem
zweiten Abschnitt 48, der in den Bereich B, und dem
dritten Abschnitt 50, der in den Bereich C eingebracht
wird.
[0049] In Fig. 12a ist ein Einschiebling 52 dargestellt.
[0050] In Fig. 12b ist der Einschiebling 52 in einer
Schrägansicht dargestellt. Der Einschiebling 52 wird zum
Koppeln eingesetzt, beispielsweise bei "Endlosbändern"
bzw. bei Überlängen des modularen Tragprofils.
[0051] Fig. 13a zeigt einen oberen Abschlussdeckel
54’mit einer Ausnehmung 44, die als Glasdurchgang
wirkt.
[0052] Fig. 13b zeigt den oberen Abschlussdeckel 54’,
an dem eine Ausnehmung 44 bzw. ein Glasdurchgang
44 ausgenommen ist.
[0053] Fig. 14a zeigt den oberen Abschlussdeckel 54
ohne Glasdurchgang.
[0054] Fig. 14b zeigt den oberen Abschlussdeckel 54.
[0055] Fig. 15a zeigt einen unteren Abschlussdeckel
56.
[0056] Fig. 15b zeigt den unteren Abschlussdeckel 56.
[0057] Fig. 16 stellt das Basismodul 10 mit dem Klapp-
modul 12, der Leuchtenhalterung 14, dem unteren Si-
cherungselement 30, dem unten angeordneten Halter
22, dem unteren Sicherungselement 30 und dem unteren
Abschlussdeckel 56 dar. Der untere Abschlussdeckel 56
weist einen Dichtgummi 58 auf. Zur Anbringung des un-
ten angebrachten Halters 22 sind Madenschrauben 60,
insbesondere drei Madenschrauben, vorgesehen. Sie
dienen der Sicherung des Halters 22.
[0058] Fig. 17 stellt das Basismodul 10, das Klappmo-
dul 12, die Leuchtenhalterung 14, den oben angebrach-
ten Halter 20, das obere Sicherungselement 32, den obe-
ren Abschlussdeckel 54 sowie den Dichtgummi 58 dar.
Es ist das Kantenschutzprofil 28 aufgelegt.
[0059] Fig. 18 zeigt das Basismodul 10, das Klappmo-
dul 12, die Leuchtenhalterung 14, das obere Sicherungs-
element 32 mit Glasdurchlass, den Dichtgummi 58 am
oberen Abschlussdeckel 54 und einen Dichtgummi 62
am Glasdurchgang.
[0060] Beispielhaft ist in den Ausführungsbeispielen
eine vertikale Aufstellung beschrieben. Die Ausführun-
gen gelten ebenso für horizontale oder vergleichbar für
hängende Anordnungen.
[0061] Alle in der Beschreibung, den nachfolgenden
Ansprüchen und den Zeichnungen dargestellten Merk-
male können sowohl einzeln als auch in beliebiger Kom-
bination miteinander erfindungswesentlich sein.
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Bezugszeichenliste

[0062]

10 Basismodul
12 Klappmodul
14 Leuchtenhalterung
16 Druckelement
18 Plattenelement
20 Halter
22 Halter
24 Halter (Montagekonsole)
26 Aufnahmeeinrichtung
28 Kantenschutzprofil
30 Sicherungselement
32 Sicherungselement
32’ Sicherungselement
34 Glastrageprofil (Teil des Basismoduls 10)
36 Nut
38 erster Abschnitt von 32
40 zweiter Abschnitt von 32
42 dritter Abschnitt von 32
44 Glasdurchgang
46 erster Abschnitt von 30
48 zweiter Abschnitt von 30
50 dritter Abschnitt von 30
52 Einschiebling
54 Abschlussdeckel oben
54’ Abschlussdeckel oben
56 Abschlussdeckel unten
58 Dichtgummi Abschlussdeckel
60 Madenschraube
62 Dichtgummi Glasdurchgang
100 Modulares Tragprofil

A Kammer
B Kammer
C Kammer
D Ausschnittsbereich
E Ausschnittsbereich

Patentansprüche

1. Modulares Tragprofil (100) für ein Plattenelement
(18), dadurch gekennzeichnet, dass das modulare
Tragprofil (100) ein Basismodul (10) und ein lösba-
res Klappmodul (12) aufweist und dass das Basis-
modul (10) mindestens eine Kammer (A, B) zum Ein-
führen von Sicherungselementen (30, 32) und/oder
Haltern (20, 22, 24) aufweist.

2. Modulares Tragprofil (100) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das lösbare Klapp-
modul (12) mindestens eine Kammer (C) aufweist.

3. Modulares Tragprofil (100) nach einem der Ansprü-
che 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass min-

destens ein Halter (20, 22, 24) zur Halterung und
Montagesicherung des Plattenelements (18) ange-
ordnet ist.

4. Modulares Tragprofil (100) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Halter (20, 22, 24) in Kammer (A) oder (B)
geführt und/oder verschraubt angeordnet sind.

5. Modulares Tragprofil (100) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche 3 oder 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Halter (20, 22, 24) die Funktion
haben, die Last des Plattenelements (18) in Basis-
modul (10) des modularen Tragprofils (100) einzu-
leiten.

6. Modulares Tragprofil (100) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche 3 bis 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Halter (20, 22, 24) am modularen
Tragprofil (100) unten und/oder oben angeordnet
sind.

7. Modulares Tragprofil (100) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass an dem Basismodul (10) eine austauschbare
Leuchtenhalterung (14) angeordnet ist, die am Ba-
sismodul (10) herausnehmbar angeordnet ist.

8. Modulares Tragprofil (100) nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die austauschbare
Leuchtenhalterung (14) dann einsetzbar und her-
ausnehmbar ist, wenn das Klappmodul (12) vom Ba-
sismodul (10) entfernt ist und dass das zu beleuch-
tende Element (18) eine Glasscheibe (18) ist.

9. Modulares Tragprofil (100) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche 7 oder 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Leuchtmittel, die in der Leuch-
tenhalterung (14) anordenbar sind, LED-Leuchten
sind.

10. Modulares Tragprofil (100) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche 3 bis 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass wenigstens der Halter (22) so ange-
ordnet ist, dass vor einem Einbringen des Klappmo-
duls (12) das Plattenelement (18) gegen Herausfal-
len gesichert ist.

11. Modulares Tragprofil (100) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Klappmodul (12) eine Rastnase und das
Basismodul (10) eine Nut oder umgekehrt aufwei-
sen, so dass die Rastnase in die Nut lösbar einge-
rastet ist.

12. Modulares Tragprofil (100) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass Abschlussdeckel (54, 54’, 56) mit oder ohne
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Glasdurchgang (44) angeordnet sind.

13. Modulares Tragprofil (100) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass mindestens ein Sicherungselement (30, 32,
32’) angeordnet ist.

14. Modulares Tragprofil (100) nach Anspruch 13, da-
durch gekennzeichnet, dass das Sicherungsele-
ment (30) einen ersten Abschnitt (46), der in die
Kammer (A) eingeführt, und einen zweiten Abschnitt
(48) hat, der in die Kammer (B) eingeführt ist.

15. Modulares Tragprofil (100) nach Anspruch 13, da-
durch gekennzeichnet, dass das Sicherungsele-
ment (30) einen ersten Abschnitt (46), der in die
Kammer (A) eingeführt und einen dritten Abschnitt
(50) hat, der in Kammer (C) eingeführt ist, aufweist.

16. Modulares Tragprofil (100) nach Anspruch 13, da-
durch gekennzeichnet, dass das Sicherungsele-
ment (30) einen zweiten Abschnitt (48) hat, der in
Kammer (B) eingeführt ist und einen dritten Abschnitt
(50) hat, der in die Kammer (C) eingeführt ist.

17. Modulares Tragprofil (100) nach einem der Ansprü-
che 14 bis 16, dadurch gekennzeichnet, dass das
Sicherungselement (30) einen ersten Abschnitt (46),
der in die Kammer A eingeführt ist, und einen zweiten
Abschnitt (48), der in die Kammer B eingeführt ist,
und einen dritten Abschnitt (50), der in die Kammer
C eingeführt ist, aufweist.

18. Modulares Tragprofil (100) nach Anspruch 13, da-
durch gekennzeichnet, dass das Sicherungsele-
ment (32, 32’) einen ersten Abschnitt (38) hat, der
in die Kammer (A) eingeführt ist, und einen zweiten
Abschnitt (40) hat, der in die Kammer (B) eingeführt
ist.

19. Modulares Tragprofil (100) nach Anspruch 13, da-
durch gekennzeichnet, dass das Sicherungsele-
ment (32, 32’) einen ersten Abschnitt (38), der in die
Kammer (A) eingeführt und einen dritten Abschnitt
(42) hat, der in Kammer (C) eingeführt ist.

20. Modulares Tragprofil (100) nach Anspruch 13, da-
durch gekennzeichnet, dass das Sicherungsele-
ment (32, 32’) einen zweiten Abschnitt (40) hat, der
in die Kammer (B) eingeführt ist, und einen dritten
Abschnitt (42) hat, der in die Kammer (C) eingeführt
ist.

21. Modulares Tragprofil (100) nach einem der Ansprü-
che 18 bis 20, dadurch gekennzeichnet, dass das
Sicherungselement (32, 32’) einen ersten Abschnitt
(38), der in die Kammer A eingeführt ist, und einen
zweiten Abschnitt (40), der in die Kammer B einge-

führt ist, und einen dritten Abschnitt (42), der in die
Kammer C eingeführt ist, aufweist.

22. Modulares Tragprofil (100) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass in den innerhalb des modularen Tragprofils
(100) ausgebildeten Kammern (A) und/oder (B)
und/oder (C) Einschieblinge (52) für eine beliebige
Verlängerung des modularen Tragprofils (100) an-
geordnet sind.

23. Modulares Tragprofil (100) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass eine Mehrzahl von Basismodulen (10) durch
Einschieblinge (52) in den Kammern (A) und/oder
(B) miteinander verbindbar sind, so dass in der Län-
ge und Anordnung zueinander variierbare Ausbil-
dungen ausbildbar sind.

24. Modulares Tragprofil (100) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Sicherungselement (32’) und/oder der Ab-
schlussdeckel (54) eine Ausnehmung (44) aufwei-
sen und dass das Plattenelement (18) in der Höhe
über das modulare Tragprofil (100) frei auskragen
kann.
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